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ken über Möglıchkeıiten und (Grenzen eutiie abgenommen, 6S me- 25 prı reibungslos auft dem Flugha-
der bestehenden Rätestrukturen auf sternachwuchs. DiIe Auswertung der fen Rınas be1 Iırana landen Da dıe Or-
den verschıiedenen Ebenen Insgesamt Europäischen Werteuntersuchung VO ganısatoren eıne Warnung AUSs talıen

dıe „Kırchentage“ allerdings 1990 für Belgıen (unter dem Tıtel DE erhalten hatten, wonach VO eiıner SCI-

versnelde ommekeer“ be1l Lanno, ICnıger eın Spiegel der gegenwärtıgen ischen Grupplerung 00 enta auf
kırchliıchen TODIEemMEe In den flämıschen erschienen) ze1gt, daß auch In der (ver- seinen Hubschrauber eplant sel, muß-
Bıstümern als Gelegenheı1 ZUT estlich- lıchen mıt Wallonien) katholischen der aps dıe trecke ın dıe katholi1-
iIröhlichen Selbstdarstellung. Daß sıch Bastıon andern dıe Kırchlichker 1M sche OC  urg khoder DCI Bus
dıe flämıschen Katholiıken darauf VCI- nehmen begriffen ist Dazu kommen zurücklegen.
stehen, hatte der Papstbesuc ıIn Bel- dıe innerkırchlichen Spannungen, auf
ovıen VO rühjahr 1985 eze1gt (vgl dıe der Aufruft des IPB unmıßverständ-

lıch hınwelst.Jun1 1985, 260 {ff.), dessen Erfolg Eın beachtlicher relıg1öser
eın Anstoß für dıe Planung der „Kir- Aufbruch
chentage“ W  —

In eiınem espräc mıt der n]ıederländi-
schen Wochenzeıtung Ade Bazuln“

IPB-Präsidentin2 Ün dıe el VO vier Bıschöfen.
„Nıc Rom und dıe gnes Pas über das VO  ! ihr geleitete der ersten In anıen se1ıt einem hal-Tem1um: „Wır arbeıten nıchtBıschöfe“ ben Jahrhundert, dıe bereıts Z VCI-Rom und dıe ischöfe: aber 1ın Weıhnachtsfest Romder Spannung zwıschen Loyalıtät und

ernannt wurden, gab der aps der e1d-Dıiıe Krıisensymptome 1m flämischen Ka- Kuitik möchten WIT viel WIEe möglıch geprüften katholischen Kırche In Iba-tholızısmus Sınd jedenfalls be1l SCHNAUC- UNSSCTENT eigenen Identıtät arbeıten.“
IC Hınsehen unverkennbar: |DITS Miıt- S1e außerte Verständnıs für Menschen, nıen wıeder 1ne Leıtung und eıne

Struktur. Dreı der 1SCHNOTIe ha-
oglıederzahlen der katholischen Organl- dıe dıese pannung nıcht mehr urch-
satıonen sınd Wal nach W1IEe VOT sehr halten, erneuverte aber den Aufruf ZU

ben dem ommunistischen Reg1-
jJahrzehntelange Haftstrafen VCI-hoch alleın dıe katholischen Frauen- Dıalog und das ädoyer für elne Düßt Franco 14 wırd das Erzbistumverein1ıgungen en In andern der- „langsame Gangart” In den Auseınan-

VO  b khoder leıten und VO  S e1hbı-zeıt etiwa 55() 000 ıtglieder); aber für dersetzungen den Weg der Kırche SC Zef Siımoni pastorale Unterstüt-viele Mıtgliıeder SInd dıe katholischen DiIe Chancen, daß der Dıalog 1mM VO

Aufruf des IPB gewünschten Sinn ZUNS erhalten. Rrok Mirdıita wurde HTZ-Einriıchtungen 1m Erzıehungswesen, 1mM bıschof VO Durres-Tirana und derSoz1al- und Gesundheıitsbereich prıimär stande kommt DZW fortgesetzt wiırd, Franzıskaner Robert Bıschof VONServiceorganısatıonen, dıe INan auch stehen In der flämıschen Kırche In 111A11- Pulatıbe1l nachlassender Kırchenbindung ıIn cher Hınsıcht besser als anderswo, ohne
Nspruc nımmt. Der Anteıl der regel- daß damıt der Erfolg schon garantıert Der eintägıge Papstbesuc. sollte nıcht

Gottesdienstbesucher hat are 1L1UT dıe Wiıederzulassung der Relıig10nS-mäßıigen ausübung und dıe Auferstehung der
Kırche ın anıen besiegeln. Er sollte
auch Behauptungen der etzten Mona-
(e, anıen Nal auftf dem Weg, en isla-
misch-fundamentalistischer Staat
werden, entkräften. Solche Befürchtun-anıen Relıg1öse TeE1NENI un SCHI wurden auch 1m Außenministerium
In JI1ırana dementiert: anıen werdewiırtschaftliıche Miısere sıch einer muslımıschen Bevölke
rungsmehrheıt schätzungsweı1se bıs

Prozent nıe eiInem islamıschenAm 2 DrL hesuchte Johannes Paul Aanıen. Der eintägıge Besuch galt einem
Land, In dem das religiös-Kirchliche en nach Jahrzehnten MAaSSLVSter Unter- Vorposten In Europa entwıckeln: dıe
rückung aufblührt. Die wirtschaftliche Sıtuation Albanıiens LST allerdings nach WILeE VOr Miıtgliedschaft In der Islamıschen KOn-
desolat, die demokratische Ordnung noch nıicht gefestigt. ferenz bedeute keineswegs eıne AD-

wendung VO Europa. Im Land der Sk1-
Der (Gast AUSs dem Vatıkan hat nıcht Maı 1997 WI1ıedernNnolte den unsch petaren, In dem CS Nn1ıe Religionskriege
ange auf sıch arten lassen. DıIie Eınla- Der Reıiseplan wurde letztlich VO Kuriı- gegeben habe und In dem dıe relıg1öse

1oleranz tıef verwurzelt sel, ehle derdung aps Johannes Paul sprach enkardınal oZze OM und dem alba-
der albanısche Präsıdent ALlL. Berisha nıschen Mınısterpräsıdenten Aleksan- ährboden, auf dem eın rıgıder unda-
kurz nach se1lner Wahl 1MmM März 19972 der S Ende Februar ın Tiırana fest- mentalısmus gedeıihen könne.
AUuSs Be]l eiıner Audıenz ım Vatıkan gelegt So konnte Johannes Paul I1 Der aps selbst betonte, habe mıt
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seinem Besuch en albanıschen uslı- ıch immer wılıeder auf bürokratısche em VO  am} den 200 000 ın Griechenland,
INCI, Orthodoxen und Katholıken eiıne Schwierigkeıten, auf immer noch nıcht 7U Teıl Negal beschäftigten anern
Botschaft der offnung und Ermutlti- ausgearbeıtete und verabschıedete (e- Anfang prı dieses Jahres wurden In

sSseEIzeEesSTEXTE SOWIE auf eıne kaum funk- Tırana FEınzelheıiten der deutschen Hıl-JunNg bringen wollen Die geistige Wile-
dergeburt des Landes erfolge dem tionıerende Infrastruktur. SO reicht der fe festgelegt: DiIe Bundesrepublık TÖT-

gute der Regjerenden nıcht AUS, dert mıt Napp 6() Mıllıonen arkVorzeıiıchen des ökumenıschen Dıalogs
und der interrelıg1ösen usammenar- dıie marktwirtschaftlıchen Reformen ın WK Beratungs- und Finanzıerungshıiıl-
hbeıt och 1mM März tellte der Leıter anıen In dem VO Oolk gewünsch- fe prıvate Kleinbauern, den privaten
des UuCIl Staatssekretarlats für dıe Re- ten empo voranzutreıben. Handel SOWIE dıe ründung VO e1n-

1g10N, der Muslım Bardhyl Fico, test, und Miıttelbetrieben Al dıes scheıint
dıe katholische Kırche habe WAar ZUT aber in einem Land, das nach vIier Jahr-

Noch eın wiıirtschaftliıchereıt oroßen Zulauf VO Orthodoxen zehnten kommunistischer Dıktatur
und Muslımen, aber ennoch komme CS Aufschwung In 1C erlell und geist1ig Zerstor und VerO-

erstaunlıchen gemeınsamen 10- det Ist, be1l weıtem nıcht ausreichend
11C  z DIe katholısche Zeılitschrı 77E seIN. Der Internationale ährungs-Es ist keın under, daß dıe reglerenderdhm1]ja“ Unsere u  un ermittelte Demokratische Parte1 und Staatspräsı- on hatte für anıen einen
Heı eiıner Umirage, daß mehr als dre1ı Jährlıchen Bedarf VO 300 Mıllıonen US

dent Berısha, dem eın selbstherrlicher Dollar errechnet.Viertel der jJungen Albaner Gott Regierungsstil nachgesagt wırd, VO  } der
lauben. Diıe Hälfte der Jugendlichen
bekannten sıch Z slam, 25 Prozent opposıtionellen Sozlalıstischen Parte1ı DIe Landverteilung Privatbauern,

Albanıens immer äufiger kritisıert dıe bereıts 1m August 1991 PDCI eset7z
ZUT orthodoxen und zehn Prozent ZUT beschlossen wurde, ist fast Pro-
ömısch-katholischen Kırche werden. Alleın schon der zahl-

reichen umanıtären Hilfslieferungen zent durchgeführt worden;: für dıe
aralle mıt dem au der atholi1- 0S Hektar, dıe jedem Albaner e-AUy dem Ausland geht den Eiınwoh-
schen Hıerarchie entstehen vielen NEeTN Albanıens sıcherlıich nıcht chlech- hen, o1Dt CS aber kaum Saatgut oder
(Orten 1mM Land NEUE Gemeinden. Es De- ter als früher, auch WENN 11UT eiwa Maschiıinen. Es mangelt außerdem
steht oroßer Nachholbedar be1l der Ka- dreißıg Prozent der Auslandshılfe echten Bauern. Es g1bt Iraktorfahrer
techese und der Sakramentenspendung. dıe Bevölkerung verteılt werden. Von und Erntearbeıter, aber 11UT wen1ge, dıe

über das notwendıge Wiıssen AA ear-Der relıg1öse Aufbruch In anıen einem wıirtschaftlıchen Aufschwung
zeıgt sıch außerlıich der Wiıedereröff- kann aber vorläufig noch keıine ede beitung des Bodens verfügen. Anfang

se1InN. prı dieses Jahres berichtete der Miını1-LUNS vieler Kırchen, dıe über anrzeNnn-
te 1m selbsternannten JEeHSÜCN atheı1st1- ster für Landwirtschaft und Ernährung,
schen Staat der lt“ als Lagerhallen, Eın albanısches Durchséhnittsgehalt be- exep Uka, VOT dem Parlament, In den

rag heute rund 1500 Lek (etwa Dörfern selen 400 000 kleine Privatwirt-Iheater Oder Kınos zweckentfremdet
wurden. en (GGotteshäusern entste-

20 DM) aliur kann INla  —_ sıch sıeben schaften entstanden. DiIe landwirt-
hen auch andere kırchliche Eıinrichtun- Kılogramm Fleisch kaufen, während eın SCha  IC Produktıion werde sıch 1N-

aar Schuhe 400 Lek kosten. [)Das Jah-
SCH So hat anderen der ales1a- erhalb kurzer eıt gegenüber 1991

reseiınkommen PIO Kopf eläuft sıch bıs Prozent rhöhennerorden 1mM prı dieses Jahres ıne auftf etiwa 500 US Dollar ach offizıel-Berufsschule 1n Tiırana und en natıona-
les Katechesezentrum in khoder erÖöff- len Angaben soll CS beinahe 300 O00 AT Es g1bt ZW al In der Hauptstadt eıne IM-

beıtslose be1l eıner Eınwohnerzahl VO INCI orößer werdende Palette VO Print-
ne(l medien, dıe meısten Zeıtungen beste-55 Mıllıonen geben und 6() Prozent
Das uIbluhen 1ImM kırchlich-relig1ösen der albanıschen Industrıe sSınd tıllge- hen aber AUS 7WEe]1 oder höchstens vier
Bereich hat In der albanıschen Wırt- legt, da CS Rohstoffen, Zubehör und Blättern och 1m Julı 1991, Kurz nach
SC keın Pendant Es wırd ‚Wäal De- Investitionen mangelt Im August 19972 dem polıtıschen Umbruch, hatte 10
richtet, daß nfolge der immer orößer kam 6S als eın erster konkreter chrıtt Iırana darauf hingewılesen, daß dıe al-

der radıkalen Waiırtschaftsreform der banısche Presse adıkal undwerdenden Besucherschar oft schwier1g
sel, en Hotelzımmer ın Tiırana be- Regjierung Ss1 Z reigabe der Tel- dıe alten Dogmen und dıe leeren Phra-
kommen. DiIe Besucher sınd VOT em Bıs Miıtte Januar davon einıge SCI1 beseıtigt worden selen. Um WI1S-
Geschäftsleute, VO denen aber viele Grundnahrungsmiıtte WIEe Spe1iseöl, SCIL, Was eigentliıch AUS der TEeSsSEeTE-
De]1 einer ersten Erkundungsreıise e1as- Zucker und Reıs, Medikamente und form geworden Ist, genugt e1in J (® 1ın
SC  S DIe albanısche Dıplomatıe 1ST He1zöl AUSSCHOMIC_LCN. dıe heutigen Tageszeıtungen: SI1e ent-
mittlerweile weltweiıt bemüht, für ihr DIe Regierung Trhıelt bısher 600 Miıllıo- halten ZW al keıiıne ODreden für eıne De-

NC  - US Dollar internationale Finanzhıl- stimmte Parteı, dıe meılsten VO  —_ ihnenLand werben, der gewünschte Effekt
scheint jedoch noch auszubleıiben. In- fe und ungefähr den gleichen Betrag Jefern aber kaum 1N- und ausländısche
teressenten WIEe Investoren stoßen nam- VO der albanischen Diaspora, aber VOI Informatıonen. alur aber ausreichend
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Polemik und e1ıne nıe enden wollende hrlıch e1in „ Wır für diıesen De- posıtıve Ergebnisse verzeichnen
Krıtik den Führern der gegnerischen mokratısıerungsprozeß unvorbereıtet, SINd. Es SInd soz1l1ale Strukturen VCI-
Partel. Manche albanıschen Leser SPIC- SS fehlte ulls dıe demokratische Kultur. schwunden. dıe den Menschen eiıne
chen VO einem „kalten rieg Die en geschah csehr chnell, Ja SEWISSE, WENN auch nıcht allzugroße
mıttels der Zeıtungen“. DiIe UTarbe1l- blıtzschnell und dıe Menschen, W1Ie auch Siıcherheit gaben Manche vermıIıssen
Lung der Vergangenheıt ırd In er WIT Journalısten, brauchen eiıne be- dıe „sozlalıstısche Geborgenheıt“, auch
Offentlichkeit ausgetragen, ist aber sehr stimmte Zeit. bIıs sıch dieser Prozeß der WE S1e damals aliur eınen en
stark personalısıert. Man achtet auf Je- Demokratisierung auch in UNseTEIMM Preıs, Ja den der indıvıduellen Freıheıt
des Wort eiInes Polıtiıkers, auch auf S@1- Kopf vollzıe zahlen mußten. Man sollte den Men-

Bıographie, und besonders auf dıe schen in anıen VO Ausland dUS,10 und V-Tlırana betrachte INangeschrıebenen Worte des ollegen, heute nıcht mehr als eın Propagandaıin- besonders VON den Staaten, dıe eINne
dıese dann anzufechten. ängere demokratische Iradıtion nach-oder als Sprachrohr e1- vermıiıtteln VCI-

MT bestimmten Parteı, W1e S1e weılisen können,
DiIe en Tührte einer suchen, daß soz1laler Wohlstand 11UTden Kkommunıisten ber olange dann erreichen Ist, WENN INa selbergewIlssen Verunsıcherung dıe Demokratische Parte1 der aCc

sel, werde das en INn anıen ÜUTRGC aliur hart arbeıtet und dıe ahmenDe-
dıngungen eıner freıen, demokratıisch

Von einem Miıtarbeiter VO Radıo 1Tra- e1in strategısches Programm dieser Par-
tel beeinflußt 10 und V-TlTıirana strukturjerten Gesellschaft genügen

Wal erfahren, daß CS paralle schätzen elernt hat Das G’Gefühl, WIE-hätten aber seıt der en eıne wiıichti-der polıtıschen en auch eıner
SC gesellschaftlıche bekommen:;: der eın Teıl Europas se1N, sollte den

Entpolıitisierung des albanıschen Und- Menschen In anıen nahegebracht
un und des Fernsehens kam Der S1e beteıiligten sıch der erbreıtung

demokratischer CCn werden, damıt S1e wenı1gstens eınen
Umdenkungsprozeß be]l den Miıtarbe1- ralıschen alt bekommen, auch
tern geschah jedoch 1L1UT allmählich Allgemeın esehen hat die demokratı- eiınen Ausweg AUus der fast hoffnungs-
Astrıt Ibro, edakteur beım deutschen sche en In anıen eıner SECWIS- 10  en wirtschaftlıchen Sıtuation
Programm estand 1mM September 1997 SC Verunsicherung eführt, WECNN auch suchen.

talıen ach den Referenden
Der Weg ıIn dıe zweıte epublı WITrd schwıer1g

Wirtschaftliche Krisenerscheinungen und Verwerfungen IM politischen System machen der-
zeılt en westeuropäischen Ländern VO.  - Grofßbritannien übher die Bundesrepublik his 5SPa-
nıen Schajften. In talıen hat die Krise allerdings eın hesonderes Ausmaß erreicht: Das
Parteiensystem der etzten Jahrzehnte LST In uflösung begriffen, ILUmmMer Neue Verstrickun-
SCH VO.  - Polıitikern In Korruptionsskandale werden aufgedeckt. Die Bevölkerung hat In den
Keferenden VOo.  S Maıiltte ‚DFL der „politischen Klasse“ Italıens Ine are Absage erteilt; der
Übergang einer zweıten Republik“ kündigt sıich

Eınes stand nach den Referenden VO prı auf jeden Das rgebnıs der Referenden VO prı hat alle VOorT-
Fall fest DIe J Legıislaturperiode wırd Z kürzesten der OT1.= weıt uUbertroifen Be1l eıner ungewöhnlıch en
sten ıtahenıschen epublık. auch deren letzte Sse1n wird, Wahlbeteıuigung VO über Prozent 1n OTd=- und Miıttelıta-
ob der seı1ıt bald einem Jahrzehnt dıskutierte, geforderte, halb- lıen stıiımmten 52,1 Prozent und zwıischen 60 und 70 Prozent 1mM
herz1ig betriebene, behıinderte, MNO den Lauf der Ere1gnisse en und auf den Inseln für dıe Anderung des Wahlrechts
aber 19008  5 doch unausweichlıch gewordene Übergang 1ın dıe De]l der Senatswahl (Einführung des reinen Mehrheitswahl-
„zweıte Republık“ ıIn einen überschaubaren Zeıtraum elıngt, rechts für dıe Wahl VO dre1l Vıertel der Senatoren, Wahl des
und VOT allem, W1e ST elıngt, welche polıtıschen Formatıonen restlichen Vıertels nach dem Verhältniswahlrecht).
dann den 1lIon angeben werden und ob talıen Je wıeder 90,1 Prozent votierten für dıe Abschaffung des (Gjesetzes über
mehr politischer und wiıirtschaftlicher Stabilität zurückfinden dıe staatlıche Parteienfinanzierung. 59,4 Prozent erklärten
kann, ble1ibt 1ne offene rage sıch für dıe Abschaffung der Ernennung der Spıtzen der Spar-
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